
Besprechungen

Dıie Vergleichende Verhaltensforschung hatgebracht. Er macht aut die Problematik des
Vergleichs VO  a} Tıer und Mensch aufmerksam, 1n den etzten Jahren zunehmend iıhr Inter-
ze1igt ber dann immer NCU, w1e anregend und SS5C und re Fruchtbarkeit tür ethische Fra-
aufregend dieser Vergleiıch seın kann. Gerade SCH gezelgt. Damıt sind auch dem Moral-
dıe Sachlichkeit, MILt der das geschieht, und theologen 1NCUEC Aufgaben gestellt. Overhage

hat dazu 1n seinem Werk eine wertvolle Hılfedie Beschränkung auf gesicherte biologisch-
ethologische Ergebnisse macht das Werk wert- geleistet.
voll Rotter S}

DIESEM HEEFET

JOSEPH ASTE gibt eiınen Überblick ber die Hun Entwicklungstendenzen 1mM Staatskirchen-
recht der Bundesrepublik Die verhältnismäfßig problemlose elit der frühen fünfziger Jahre se1
WAar Ende; ber der häufigeren Forderung nach Trennung VO Staat und Kirche
gebe keinen Anhaltspunkt für die Meınung, die tragenden rechtlichen Fundamente UNsSsSCrTrer

Staatskirchenrechtsordnung würden sich adıkal wandeln. Joseph Listl 1STt wissenschaftlicher
Leıter des Instituts für Staatskirchenrecht der Diıözesen Deutschlands.

CHRISTIAN W ALLENREITER befafßt sich ritisch miıt den Tendenzen, den Rundfunk stärker
staatliıche Kontrolle stellen. Er betont die Notwendigkeıit der Selbstverwaltung des

Rundfunks als Ausdruck der Gewaltenteilung, des konstitutiven Prinzıps jeder freien Gesell-
schaftsordnung. Er davor, dem Vorwand einer „Demokratisierung“ den und-
funk politisieren und dadurch die Gewaltenteilung 1m Bereich der Meinungsbildung auf-
zuheben, W Aas uch das nde der Rundfunktreiheit bedeuten würde. Christian Woallenreiter
Wr VO:  e} Intendant des Bayerischen Rundtfunks. Dem Autsatz liegt eın Vortrag
zugrunde, den 1m Februar bei der Internationalen Christlichen Fernsehwoche 1n Salzburg
gehalten hat

Im Anschlufß seinen Artikel 1mM Märzheft („Der Mensch 1n der Siıcht der Schicksalsanalyse“)
stellt der Psychiater und Psychotherapeut WERNER HUTH die schicksalsanalytische chlehre
Lıpot Szondis dar. Er untersucht ıhre Konsequenzen für das Verständnis des Glaubensphäno-
INECNS SOWI1Ee für dıe Behandlung zahlreicher psychischer Erkrankungen.

Der Erziehungswissenschaftler Gamm CrregiE durch se1ne Veröftentlichungen 1n den
etzten Jahren immer wieder die Autmerksamkeıt eiıner breiten Oftentlichkeit 1972 stand sein
Buch „Das FElend der spätbürgerlichen Pädagogik“ ZUr Debatte. ELISABETH VO DER LIETH
geht 1n iıhrem Beıtrag dem ‚Elend“ dieser erziehungswissenschaftlichen Kritik nach und legt
VOr allem deren vulgärmarxistische Apriorı1s blofß, die eine zweıdeutıige Politisierung der Schule
Öördern und ZUr Argumentatıon ZUr Agıtatıon verleiten.

In der Diskussion Begriffe W1€ „Lebensqualität“ bringt ÄAXEL _EHRING den Begrift „Ge-
meinwohl“ 1NSs Spiel, der eine lange TIradıtion besitzt und eınen Wesenszug des abendländ:ı-
schen Staatsverständnisses bezeıichnet. Hıer könne INnan eine Nntwort en aut die rage,
WwW1e be] gegensätzliıchen Interessen und Weltanschauungen der für den Erhalt und die Entwick-
lJung des GemelLlnwesens notwendige ONsens gefunden und erhalten werden kann.

Das 1n dem Artikel VO  - WOLFGANG SEIBEL zıtlerte Arbeıtspapier der Sachkommission
der GemeiLnsamen Synode „Aufgaben der Kıirche 1n Staat und Gesellschaft“ 1St als Sonderdruck
eiım Sekretarıiat der Synode (8 München, Postfach 167) erschıenen.

260


